
Mobilitätsbefragung der Stadt 
Schweinfurt 2022
• Auszug der wichtigsten Ergebnisse
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Anlass und Ziel

Mobilitätserhebungen beleuchten das örtliche Verkehrsgeschehen, ermöglichen 

Vergleiche mit anderen Gebietseinheiten können Entwicklungen feststellen.

Nachdem 2010 erstmals eine Mobilitätserhebung in Schweinfurt durchgeführt wurde, 

sollte dies 2020 durch eine weitere Haushaltsbefragung fortgeschrieben werden.

Ein konkreter Anlass war die Zielvorgabe im Zuge der AGFK-Bewerbung, den 

Radverkehrsanteil bis 2020 um 5 Prozent zu steigern. Corona bedingt wurde diese 

Befragung erst 2022 durchgeführt. (im Befragungszeitraum normaler Schulbetrieb, 

keine Betriebsschließungen, keine Home-Office-Pflicht)

Zwischenzeitlich fand 2017 auch eine bundesweite Erhebung statt (MID „Mobilität in 

Deutschland“ 2017). Deren Ergebnisse wurden auch für einzelne Regionen und Städte 

ausgewertet, jedoch beruhen diese lokalen Aussagen auf eine vergleichsweise dünnen 

Datenbasis.
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Methoden

Die Befragung wurde Ende April und Mai durchgeführt. Fragebögen, die Anfang Juni 

noch eingingen, wurden ebenfalls berücksichtigt.

Die Teilnahme an der Befragung konnte schriftlich, online oder telefonisch erfolgen. 

Dies bot ein möglichst breites Angebot an Zugangswegen.

Die Einwohnerstichprobe wurde räumlich gleichmäßig über das Stadtgebiet verteilt 

gezogen, die Grundgesamtheit bilden dabei die Einwohnerinnen und Einwohner mit 

Haupt- und Nebenwohnsitz in Schweinfurt. Es wurde jeweils der gesamte 

angeschriebene Haushalt mit allen Haushaltsmitgliedern befragt. Im Interview wurde 

der gesamte Tagesablauf erfasst.

Die Teilnahme war freiwillig, die Auswertung der Daten erfolgte anonym.

Es wurden 966 Personen in 469 Haushalten erfasst. Mit einer Quote von 1,8 % der 

Bevölkerung in der Stadt Schweinfurt ist die Befragung als statistisch gesichert und 

repräsentativ anzusehen.

Anhand der Einwohnerstatistik wurden Gewichtungen hinsichtlich Alter, Geschlecht  

und Stadtgebiets-Herkunft vorgenommen.
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Anzahl Wege und Anteil immobile Personen

2,8 Wege pro Person täglich

Zum Vergleich: MID 2017

Bayern/ Unterfranken/Schweinfurt

3,2 Wege pro Person täglich
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Ausstattung mit Pkw

Mittelwert:

1,4 Kfz

Die Anzahl Pkw pro Haushalt liegt etwas über dem Durchschnitt 

der MID 2017 in Bayern (1,1 Pkw pro Haushalt)
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Ausstattung mit Fahrrädern

Die Anzahl Räder pro Haushalt liegt etwas unter dem 

Durchschnitt der MID 2017 in Bayern (2,0 Rad pro Haushalt)

Mittelwert:

1,8 Rad
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Ausstattung mit E-Pkw

Insgesamt verfügen 4,3 % der befragten 

Schweinfurter Haushalte über 

mindestens einen Elektro-Pkw.

Je mehr private Pkw ein Haushalt 

grundsätzlich zur Verfügung hat, desto 

eher ist darunter ein Elektro-Auto. 

(d.h. Elektro-Auto aktuell noch häufig 

Zweitwagen) 
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Ausstattung mit E-Bikes/Pedelecs

Knapp 30 % der befragten Haushalte besitzen 

in Schweinfurt mindestens ein Pedelec / E-

Bike. Auch hier sind diese meist Zweit- oder 

Drittfahrzeuge.

Der Anteil an Haushalten, die nur über ein 

Pedelec / E-Bike als alleiniges Fahrrad 

verfügen, ist mit 24 % deutlich höher als bei 

Elektro-Pkws. 
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Ausstattung mit ÖPNV-Zeitkarten

30 % der befragten Personen besitzen eine 

Zeit- oder Flexikarte. Vor allem Schüler 

Studenten und Rentner nutzen in der 

Befragung diese Angebote.

Die Einführung des Deutschlandtickets war 

zum Zeitpunkt der Befragung noch nicht 

bekannt. Der günstige Preis und die 

bundesweite Einsatzmöglichkeit lässt aber 

erwarten, dass sich der Anteil an 

Zeitkartennutzer dadurch spürbar steigern 

lässt. 
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Bewertung des Verkehrsangebotes für …
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Mittlere Geschwindigkeit der Verkehrsmittel
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Wegeentfernungen im Vergleich

Schweinfurt als Stadt der kurzen Wege. Dies 

resultiert aus der kleinen Gemeindefläche von 

nur ca. 36 qkm.
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Nutzungshäufigkeit der Verkehrsmittel vor Corona 

und danach (2022)

Vor und nach Corona sind keine nennenswerten 

Verschiebungen bei der Nutzungshäufigkeit von 

Verkehrsmitteln erkennbar.
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Modal-Split (differenziert)
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Modal-Split (nach Binnen-, Ziel-/Quellverkehr und 

Gesamtverkehr)

Während beim innerstädtischen Verkehr der Umweltverbund 

mit 60% dominiert, steigt die Autonutzung bei den Wegen 

über die Stadtgrenze hinaus auf fast 80% an.
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Modal-Split (nach Stadtbereichen)
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Modal-Split (nach Geschlecht)
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Modal-Split (nach Altersgruppen)
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Modal-Split (nach Wegelänge)
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Modal-Split (Städtevergleich)
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Modal-Split (im Zeitvergleich)

MID

2010

2010 saisonbereinigt !

Bei einem saisonbereinigten Vergleich der 

Radverkehrsnutzung kann man von einem 

Plus von 4% zwischen 2010 und 2022 

ausgehen. Das Planungsziel im Zuge der 

AGFK-Mitgliedschaft (+ 5% bis 2020) wurde 

damit nicht vollständig erreicht, aber ein 

positiver Trend konnte gesetzt werden.

Die ÖV-Nutzung steht deutlich günstiger da 

wie noch 2010 und ist im bayerischen 

Vergleich leicht überdurchschnittlich.

Der niedrige Vergleichswert 6% aus 2010 ist 

ggf. als Ausreißer zu werten.

Der Kfz-Anteil ist deutlich gesunken. Dies ist 

neben der positiven Entwicklung im 

Umweltverbund auch auf die geringere 

Mobilität (=Anzahl Wege pro Tag) 

zurückzuführen.      
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Modal-Split der Verkehrsleistung

Anteil der zurückgelegten

Kilometer
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Verteilung der Wegezwecke


